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Kurz informiert

▶▶ PKV
Jeder fünfte Bundesbürger hat eine zahn-zusatzversicherung

| Im Jahr 2018 ist die Zahl der Zahn-Zusatzversicherungen in Deutschland 
auf über 16 Mio. gestiegen. Damit sind Zahntarife hierzulande die häufigste 
Form der privaten Zusatzversicherung. Das teilt der PKV-Verband per 
Presse mitteilung mit. |

Im Vergleich zum Vorjahr stieg im Jahr 2018 die Zahl der Zahn-Zusatzver-
sicherungen um 2,2 Prozent (343.000 Verträge) auf 16,01 Mio. Im Vergleich 
zum Ausgangswert im Jahr 2008 (11,77 Mio. Verträge) ergibt sich ein Plus von 
37 Prozent. Gesunken ist dagegen ist die Zahl der privaten Kranken- 
Vollversicherungen: Vom 8,753 Mio. im Jahr 2017 sank die Zahl auf 8,736 Mio. 
im Jahr 2018 um etwa minus 0,2 Prozent. 

37 Prozent mehr 
zahn-zusatz-
versicherungen  
seit dem Jahr 2008

▶▶ Studie
BArmer-zahngesundheitsatlas: Kosten für zahnersatz sind 
wohnortabhängig

| Wer als Patient wie viel für Kronen, Brücken etc. zuzahlt, hängt vom 
Wohnort des Patienten ab. Das geht aus dem aktuellen BARMER-Zahnge-
sundheitsatlas hervor (online unter www.iww.de/s2861. |

Beim Eigenanteil für Zahnersatz liegt ein deutlicher Ost-West-Unterschied 
vor: In den östlichen Bundesländern liegt der Eigenanteil bei 47,7 bis 50 Pro-
zent, während es in Baden-Württemberg 66,7 und in Bayern 66 Prozent sind. 
In Bayern muss ein Patient ca. 1.228 Euro zuzahlen, in Sachsen-Anhalt nur 
628 Euro. Das gleiche Bild auch bei den Gesamtkosten: In den östlichen Län-
dern liegen die Kosten pro behandeltem Versicherten bei 1.274 bis 1.379 Euro, 
dagegen in Niedersachsen bei 1.877 Euro und in Bayern bei 1.860 Euro. 

iHr PLuS im netz
www.iww.de/s2861 

▶▶ IWW-Webinar Abrechnungspraxis am 20.09.2019
mehrkostenvereinbarungen vollständig vereinbaren  
– wie machen wir es richtig?

| Die Mehrkostenregelung nach § 28 Abs. 2 SGB V im Bereich der Füllungen 
ist bekannt – denken die meisten. Tatsächlich werden hier jedoch wieder-
holt formale Fehler gemacht. Zudem kommt es oft vor, dass erbrachte Leis-
tungen nicht als berechenbare private Gebührenziffern erkannt werden. 
Wie Sie das verhindern und die Mehrkostenregelung rechtssicher – aber auch 
vollumfänglich – gestalten, erklärt Ihnen Dental Betriebswirtin und ZMV Birgit 
Sayn in dem IWW-Webinar. Das Webinar findet am Freitag, 20.09.2019, von 
14:00 bis 16:00 Uhr statt. Weitere Informationen zu den Inhalten und zur Anmel-
dung erhalten Sie hier: iww.de/webinar/abrechnungspraxis |

▶◼ Weitere iWW-Webinare im 3. Quartal 2019 
28.08.2019 iWW-Webinare Praxishygiene (iww.de/webinare)

Praxisbegehungen – Knackpunkte der Vor- und Nachbereitung
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